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3. Kreisklasse Herren (4er)

SC Weser Barme II : TSV Etelsen 
Dienstag, 25.10.2022, 19:30 Uhr

Rode bleibt gegen den SC Weser Barme II ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Dienstagabend bei den Gästen vom TSV Etelsen, als Henrik
Rode sein Einzel gewinnen und damit den 8:3-Sieg beim Gastgeber SC Weser Barme II perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Henrik Rode, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 5. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV Etelsen
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nicht ganz mithalten konnten Ziegerick / Koithan, beim 6:11,
11:9, 5:11, 8:11 gegen Rode / Heutling, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach tollem
Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Schroeder / Bosselmann in ihrem Doppel gegen Behrens /
Meissner etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Was war das für eine Aufholjagd! Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den
Tisch. Kai Schroeder hatte gegen Martin Behrens trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung beim 6:11, 3:11, 8:11 wenig auszurichten. 4:11, 11:9, 11:8, 7:11, 5:11
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Wolfgang Ziegerick und Henrik Rode am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Auf dem falschen Fuß erwischte Dennis Koithan seinen Gegner Torsten Meissner beim
eher eindeutigen 3:0-Sieg. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Eike Bosselmann beim 2:3 gegen
Bernd Heutling leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Heutling zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 1:5. Kai Schroeder verlor anschließend sein Match gegen Henrik Rode unterm
Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts
zu holen. Nicht einen Satzgewinn überließ Wolfgang Ziegerick seinem Gegner Martin Behrens beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Dennis Koithan gegen Bernd Heutling bereits wie eine Vorentscheidung
aus, so kämpfte sich Dennis Koithan zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Keinen Zähler beisteuern
konnte Eike Bosselmann im Match gegen Torsten Meissner, das 0:3 verloren ging. Dennis Koithan
gegen Henrik Rode hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Weser Barme II am 01.11.2022 gegen den TSV
Eintracht Völkersen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.11.2022 gegen den SV
Bendingbostel versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Weser Barme II

Doppel: Ziegerick / Koithan 0:1, Schroeder / Bosselmann 0:1 
Einzel: K. Schroeder 0:2, W. Ziegerick 1:1, D. Koithan 2:1, E. Bosselmann 0:2 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.10.2022 (09:27) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TSV Etelsen
Doppel: Rode / Heutling 1:0, Behrens / Meissner 1:0 
Einzel: H. Rode 3:0, M. Behrens 1:1, B. Heutling 1:1, T. Meissner 1:1


